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1116 DIE BERNER WOCHE

Sämtliche oben beschriebenen Schweissprozesse machen eine Nach-
behandlung der bezüglichen Schweissstellen nötig. Letztere haben,
der Natur der Auftragungsweise entsprechend, meist eine ziemlich
unebene, geriffelte Oberflächenstruktur, deren Ueberfahren starke
Geräusche und wiederum abnormale Abnützungserscheinungen
an Schiene und Radmaterial zur Folge hätte. Dieser Fehler wird
behoben durch Schleifen mit einer rotierenden Schmirgelscheibe.
Dieser Schleifapparat wird durch einen mit Gleichstrom betrie-
benen und deshalb an die Fahrleitung direkt anschliessbaren Elektro-
motor betrieben. Die Schmirgelscheibe macht ca. 3000 Um-
drehungen pro Minute, und es braucht ein Paar kräftige Fäuste
dazu, diese Maschine zu handhaben.

Einen letzten Schliff erhalten die Schweissstellen dann noch mit
dem sog. Schienenhobel, der von Hand „angetrieben" wird.

Und nun, meine lieben Leser, wozu die oben angekündigte
Warnung? Beim elektrischen Schweissprozess entsteht ein je nach
Art der verwendeten Elektroden verschieden starker, in jedem
Falle aber sehr intensiver Lichtbogen, der die unangenehme Eigen-
schaff hat, auf das menschliche Auge äusserst nachteilig einzu-
wirken. Aus diesem Grunde benützen die Arbeiter beim Schweis-
sen Schutzschirme, die mit farbigen Glasfenstern versehen sind,

welche die schädlichen ultravioletten Strahlen absorbieren. 5,,

abgesehen von vorübergehenden Blendwirkungen, die wohl jtj

kennt, der schon einmal in die Sonnenscheibe geguckt Ha)

ursacht nämlich der elektrische Schweiss-Lichibogen eine
j-

eigentümliche Reizung der Augen-Hornhaut, die vorerst i-

wahrnehmbar, nach einigen Stunden aber, nämlich wenn st

spät ist, desto fühlbarer wird. Das Leiden beginnt mit feicU,

Prickeln und späterem Stechen wie von Nadeln unter den Alf
lidern, bald wird jede Bewegung der letzteren zur Qual undstlii

lose Nächte sind die unausbleibliche Folge allzugrosser Wis»

begierde. Wohl erlassen die betreffenden Betriebsbehörden;

legenilich Warnungen, dem Treiben derSchweisser zuzusehen «
immer und immer wieder werden Fälle von Augenerkrankunj#
verursacht durch Missachtung dieserWarnungen, gemeldet. Non*

lieh aie Schuljugend erweist sich in diesen Dingen als übers

„standfest" und wir möchten jedem Erwachsenen empfehlen,solilt

„Sonnengucker" mit liebevoller Energie in Bewegung zu sehe

Genügt doch bei besonders empfindlichen Personen die Strahls.

Wirkung von Bruchteilen einer Sekunde, um recht fühlbare St!»

digungen des Sehapparates hervorzurufen. Die vorseitigen As

führungen mögen dazu dienen, den Wissensdurst zu löschenuei

ein rechtzeitiges „Weitergehen" zu erleichtern. Iii

CHRONIK DER BERNER WOCHE
tafel mit der Inschrift „Aul dieser Insel wohnte der DWj

Heinrich von Kleist 1802—1803" anbringen.
— In der Thuner Gemeindeverwaltung wird ab 1. Novcmkré

Fünftagewoche eingeführt, Wodurch acht. Tonnen Kohle eingespart

werden sollen.
14. Der Mehranbau wird der Gemeinde Spiez pro 1942/43 auf IS

Hektaren bemessen, also 70 Hektaren mehr als letztes

Der Michaelsmarkt in Interlaken erfährt eine gewaltige Schuf

lung. Während früher 1800 Stück Vieh dastanden, beträgtds

Auftrieb dieses Jahr bloss 295 Stück Gross- und Kleinvieh,

f Auf Beatenberg Pfarrer Rupp im Alter von 51 Jahren,

15, Der bekannte Turnpionier Lehrer Gottfried Schiirch in Ruf

wird als Ehrenmitglied des Eidg. Turnvereins ernannt.
In Eriz brennt die Alphütte im Oberhörnli unter dem Sigriswüe?'

grat bis auf den Grund nieder.
15. f in Herzogenbuchsee Fritz Wyss, Gymnasiallehrer.
16. Iii Biel wird die 75. Jahrfeier der Gewerbeschule mit*#":

Schulausstellung eröffnet.
• In sieben hernischen Sehuliuspektionskreiseu werden

torische Einführungskurse in die neue eidgenössische Turns*»

durchgeführt.
17. -j- in Worb Metzgermeister Fritz Bieri, im Alter von 56 M»

— Den Ausführungen der kantonalen Zentralstelle für
schaft ist zu entnehmen, dass durch Feriengäste und Tou$

im Sommer 1941 durch Schwarzhandel in einem kleinen Land«

des Kantons rund 70 000 Kilo Butter dem regulären Markt«"

entzogen worden sind, ._j
18. Der Verein für Tuberkulosefürsorge des Amtsbezirks KfW

betreute im Jahr 1941 653 Personen gegenüber 616 im

Die Schülerdurchleuchtung erfasste 1670 Kinder,
— - Der Abtransport der Zuckerrübenernte nach der Zuckerfabri

berg erfordert diesen Herbst 180 Wagen täglich mit

2000 Tonnen aus den hauptsächlichsten Zuckerrübengeb«

Westschweiz, sowie der Kantone Zürich, St. Gallen,

Schaffhausen und Aargau.

STADT BERN
11. Oktober. Ueber das Wochenende treffen auf dem B®®'j

Belpmoos rund 300 Konkurrenten zum 7, nationalen
Wettbewerb ein. ;
Im Kasino singen die „petits chanteurs à la croix de

Paris nach einer Tournee aus Südamerika.
13. Die Gottfried-Keller-Ausstellung im Kunstmuseum wird'

14. Für das geplante Motta-Denkmal, das zwischen den alten

und den Westflügel des Bundeshauses zu stehen komm g
läuft ein Wettbewerb unter Schweizer Künstlern.

^ p

15. Der Automobil-Club der Schweiz besammelt sich in

— f Fritz Haaf-Rubin, Chef der Haafschen Apotheke un" J
im Alter von 78 Jahren. „jjt Ä

- Das Trommler- und Pfeifer-Korps und Knabentnus
130 Angehörigen nach Jegcnstorf, um an der Grün

Knahenmusik Jegenstorf als Patensektion teiJzune m |
16. Im September ereigneten sich in Bern 52 Verkeil

BERNERLAND
11. Oktober. In Grosshöchstetten wird Sonntag und Montag das

Erntedankfest abgehalten.
— Die Musikgescllschaft Erlenbach i. S. begeht ihr 50jähriges Jubi-

läum.
12. In wiedlisbach brennt aus unbekannter Ursache das Heimwesen

des Landwirtes H. Vaterlaus teilweise nieder. Das Vieh konnte
gerettet werden.

13. Auf dem Kleistinseli in Thun lässt der neue Besitzer eine Marmor-

Ein appetitliches Stilleben mit den beiden erstklassigen und darum heute

doppelt wertvollen ASTRA-Produkten, ASTRA-Speisefett und ASTRA-Speiseöl

1116 vie vkkinck vvocttk

Särntlicko oben besckriebenen Sckwoisspro?esse macken eine btacb»

benandlung der beiüglicken Sckwoissstollon nötig, betitele baden,
der btotur der Xuffragungswoiso entspreckend, nieist eine liornlick
unebene, geriffelte vberfläcbenstruktur, deren Ueberlabren starke
veräuscke und wiederum abnormale Xbnütivngsersckeinvngon
an Zckiene und ktadmaterial ?vr polge kätte. vieser Gebier wird
deboben dvrcb Sckleifon mit einer rotierenden Sekmirgelsckeide.
vieser Sckleitapparat wird dvrcb einen mit Vleicbstrom betrie»
denen und deskalb an diepabrleitvng direkt ansckliessbaren piektro-
motor betrieben, vie Sckmirgelsckeide mackt ca. ZOOO Um»

drekungen pro Minute, und es brauckt ein paar kräftige pauste
dorv, diese ^asckine ?u kandkaden.

Linen letzten Lcbliff erkalten die Scbveissstellen dann nocb mit
dem sog. Sckionenkodel, der von blond „angetrieben" wird.

Und nun, meine lieben t-esvr, woiv die oben angekündigte
Warnung? Seim elektriscben Sckvreissproiess entstekt ein je nack
Xrt der verwendeten eiektroden versckieden starker, in jedem
palle aber sebr intensiver kicktbogen, der die vnangenekme pigen-
sckaft bat, auf das menscklicbe Xuge äusserst nackteilig einiu-
wirken. Xus diesem Vrunde benutzen die Xrbeiter beim Sckweis-
sen Sckutisckirme, die mit farbigen Viasfenstern verseken sind.

welcke die sckädlicken ultravioletten Straklen absorbiez
adgeseken von vorvbergekenden klendwirkungon, die vM ^
kennt, der sckon einmal in die Sonnsnsckeide geguckt Km

vrsackt nämlick der elektriscke Sckweiss-t.icktbogsn ^
eigentvmlicke Keirung der Xugsn-blornkout, die vorem,
wakrnekmbar, nack einigen Stunden aber, nämlick wem e-

spät ist, desto fvklbarer wird. Oos leiden beginnt mit ie!M,

prickeln und späterem Stecken wie von Kindeln unter den à
lidern, bald wird jede Bewegung der letzteren ?urvua> und M
lose blockte sind die unausdleiblicke polge alliugrosser W«

begierde. Wokl erlassen die betreffenden ketriebsbekoà
legentlick Warnungen, dem treiben der Sckweisser luiuselien à
immer und immer wieder werden pälle von XvgenerkroniuiiP
verursackt durck k^issacktvng dieserWarnungen, gemeldet, tin«?

lick aie Sckuljvgend erweist sick in diesen vingen ab à
„standfest" und wir möckten jedem prwocksenen empfekien,M

„Sonnengucker" mit liebevoller Energie in iZewsgung in ich«

Venügt dock bei besonders empfindlicken Personen die Ztà
Wirkung von Srvckteilen einer Sekunde, um rockt liiklbore U
digungen des Sekapparates kervoriurufen. vie vorseitigen à
fükrungen mögen daiu dienen, den Wissensdurst ?u ISzciimid

ein recktreitiges „Weitergeben" ?u erleicktern. Ich

tstel mit der lusebrikt ,,Xul dieser Insel wobnte der 6!kil>

lleinrieb von Kleist 1802—1803" anbringen.
— ln der Htuner fiemeindeverwsltunx wird ab 1. Kvvmkti

PÜNltaAewveKe eingeknbrt, wodureb nebt. Vonnen Kokle eii>x«ss

>ve?<1ei» selten.
11. Der Nekrandau wird der Gemeinde Spie?, pro 1912D «Iß

Hektaren bemessen, also 70 Hektaren inebr als letztes

»er Mickaelsmarkt in Interlaken erläbrt eine gewaltige 8à»t
lung. Wakrend trüber 1800 Ktüek Vieb dastanden, betiîxlà

^ukîi'iel) tiieses 1s6r 6!uss 295 (.'.loss- unâ Kieinvià

f 1 ut Leatenberx Pfarrer Kupp im liter von 51 là».
15. lier bekannte Vurnpionier l.obrer Vottkried Sokürek w l>«t

wird als P.brenmitglled des pidg. Turnvereins ernannt.
Iiì Lrîx (lie ^lpkuìie im ()ke?'kmu!i un»k!'

1>is suk 6eu Orun<1 uieder.
15. î in ffer?ogenbuck«ee prit? Wyss, (IzunnasisIIebrer.
16. lu Kiel xvirt! 6m 75. luki'keivj' tloi (»ewerdesellule mil

Kebnlausstellung erökknet.
ln sieben berniseben Kebuliuspektionskreiseu «erde«

toriscke pinfükrunxskurse in die neu« eidgenössiseke

17. î in Word Metxgermeister prit? Sieri, im älter von zs

— Den Xuskükrungen der kantonalen Xentralslelle kür

Keììuît ist ?.u eutuetzimek». ttuss b'^ieu^âsìe unä

im Kommer 1911 durvb 8ekwsr?ksadel in einein kleinen
des Kantons rund 70 000 Kilo Kutter dem reipdären ìtlaât'kt'

eràooen worden sind.
18. Oer Verein kür Vuderkulosekürsorxe des àmtsde?irkî

betreute im dabr 1911 053 Personen AeAenüber 616 im

vie Sckülerdurekleucktunx erkssste 1070 Kinder.
ver Xdtrsasport der Xuckerrüdenernte naob der Xuekerksw

derZ erkordert diesen Herbst 180 IVs^en täFlieb mit

2000 'tonnen aus den kauptsäekliebsten Xuekerrüdevxew ^
Wesîsek»eix, suivis der Xsuîoue Xüriek, 8t.
Lebskibausen und -Vertan.

«KKdi
11. Oktober. Ueber da» VVoebenende trollen ant dein k«»«

L^IpMivos i'uuct 366 XontiurrtZutSU xum 7, nsiionâlen
Wettbewerb ein.
Im Kasino sinxen die.„petits ebanteurs à Is eroix de

Paris naob einer Vournee ans Südamerika.
13. Oie (ZottkrieÄ-l<eNer-^U88tel!unx im Kunstmuseum '

verlängert.
11. pür das geplante IKotta-venKlNSl, das r.wiseben den alte»

und den IVestklnsel des vundesbauses ?u stoben komm ^
länkt ein Wettbewerb unter 8ekwei?er Künstlern.

^
15. ver Xutomodil-ciud der 8ekwei? besammelt siek w

^ ^
i

f prit? ttask-Kubia, pbek der llaàben Xpotbeke un->
j

im 10er von 78 .labren. ,»j,t Blj

vas îrommler- und pleiter-Korps und Knabenmw
130 Vngebörigen nseli degvnstork, um an eler vrnn rm-

Knabenmnsik .legenstork als Patensektion teibune w ^ I

16. im tmnlmi' ortu^mlou si<6 in Kern 52 Verkeil'

VNKKPKl.XKV
11. Oktober. In Lrossköckstetten wird Lonntsg und II on tag das

Erntedankfest skgobaltei».
— vie Nusikgesellsebakt prlendsek 8. begebt ibr öOjäkrixes ^udi»

läum.
12. In Wiedlisdaek brennt aus unbekannter Ilrsscbk das veimwesen

des vsndwirtes KI. Vsterlsus teilweise nieder, vas Vieb konnte
gerettet werden.

13. Vnl dem Kleistinseli in IlitUN lässt der neue kesit?er eine Marmor-

Pin appetillickes 8liIIebon mit den beiden erstklassigen und darum beute

doppelt wertvollen IZPktl-Orvdokten, 15181-5peisessit und 1518i-5peiseö!
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